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Ein spiritueller Leitfaden über das Hören auf das Volk Gottes

Einleitung: Hört die Kirche auf die Gläubigen?

Wir leben in komplexen Zeiten. Viele Gläubige fühlen sich von der Kirche entfremdet,
unsichtbar oder gar von denjenigen ignoriert, die das Schiff Petri steuern. Manchmal scheint
es, als würden die wichtigsten Entscheidungen in einem Elfenbeinturm getroffen – ohne
Rücksprache oder Berücksichtigung der lebendigen Glaubenserfahrung des Gottesvolkes. In
diesem Kontext tritt ein theologisch tiefgründiger und pastoral höchst aktueller Begriff wieder
hervor – wenn auch bislang wenig verstanden: der Sensus Fidelium.

Was ist der Sensus Fidelium? Eine Art geistliche Demokratie? Eine Mehrheitsmeinung? Eine
prophetische Stimme? Hat er Grenzen? Kann er sich irren? Hat er im Alltag des einfachen
Christen Platz? Und vor allem: Hört die Kirche wirklich auf das Volk Gottes?

Dieser Artikel will eine umfassende, fundierte und geistliche Antwort auf diese Fragen geben,
ein lebenswichtiges Prinzip des kirchlichen Lebens aus dem Vergessen holen und aufzeigen,
wie man es heute in Treue und Hoffnung leben kann.

1. Was ist der Sensus Fidelium?

Der Ausdruck Sensus Fidelium – zu Deutsch etwa „Glaubenssinn der Gläubigen“ – stammt
aus dem Lateinischen und bezeichnet die Fähigkeit des gesamten Gottesvolkes, den
geoffenbarten Glauben unter der Führung des Heiligen Geistes zu erkennen, zu
glauben und authentisch zu leben.

Dabei handelt es sich nicht um eine bloße kollektive Meinung oder um eine Art spirituelles
Meinungsbarometer. Es ist etwas viel Tieferes: eine Teilhabe am geistlichen Instinkt des
Gläubigen, der ihm hilft, das Evangeliumsgemäße zu erkennen.

Das Zweite Vatikanische Konzil lehrt in Lumen Gentium (Nr. 12):

„Die Gesamtheit der Gläubigen, die die Salbung von dem Heiligen
(vgl. 1 Joh 2,20.27) empfangen haben, kann im Glauben nicht irren.
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Sie äußert diese ihre besondere Eigenschaft durch den
übernatürlichen Glaubenssinn des ganzen Volkes, wenn es von den
Bischöfen bis zu den letzten Gläubigen weltlichen Standes seine
allgemeine Übereinstimmung in Sachen des Glaubens und der
Sitten bekundet.“

Diese „allgemeine Übereinstimmung“ bedeutet keine Meinungsuniformität, sondern eine
tiefe Übereinstimmung im gelebten Glauben, wie sie sich in Liturgie, Frömmigkeit,
gelebter Lehre und tätiger Liebe ausdrückt.

2. Biblische Grundlage: Der Geist spricht in den Herzen

Die Bibel zeigt klar, dass der Heilige Geist nicht nur den Hierarchen vorbehalten ist.
Der Geist wird „über alles Fleisch ausgegossen“ (vgl. Joel 3,1; Apg 2,17) und befähigt jeden
Getauften, den Glauben zu leben und weiterzugeben.

Der heilige Johannes sagt mit Nachdruck:

„Ihr habt die Salbung von dem, der heilig ist, und ihr alle habt die
Erkenntnis.“ (1 Joh 2,20)

Diese „Salbung“ ist kein Privileg einiger weniger: Sie ist eine Gabe des Geistes an alle
Gläubigen. Die Verheißung des Parakleten erfüllt sich an Pfingsten nicht nur an den Aposteln,
sondern an allen versammelten Jüngern – Männern und Frauen, Jungen und Alten.

Der Sensus Fidelium ist somit der lebendige Ausdruck dieser Salbung, die es den Gläubigen
erlaubt, das mit dem Glauben der Kirche Übereinstimmende zu erkennen – auch ohne
akademische Ausbildung oder theologische Titel.



Sensus Fidelium: Hört die Kirche auf die Laien? Ein vergessener (und
lebenswichtiger) Grundsatz | 3

Catholicus.eu Europäische Katholiken auf Deutsch | 3

3. Geschichte und Entwicklung des Begriffs

a) Die frühe Kirche

Schon in den ersten Jahrhunderten erkannte die Kirche die Fähigkeit der Gläubigen, die
geoffenbarte Wahrheit zu bewahren. Ein beeindruckendes Beispiel ist der heilige Athanasius,
der – als viele Bischöfe der arianischen Häresie zuneigten – zusammen mit dem Volk Gottes
den wahren Glauben bewahrte. Der heilige John Henry Newman schrieb darüber:

„In einer Zeit des vierten Jahrhunderts war der Leib der Kirche
gläubig, während die Mehrheit der Bischöfe es nicht war. Die
Tradition wurde unter den Laien bewahrt.“

Dieses Phänomen – Ecclesia docens (lehrende Kirche) und Ecclesia discens (lernende Kirche)
– stellt die Autorität des Lehramts nicht infrage, betont aber, dass der authentische
Glaube oft durch den Glaubenssinn des Volkes bewahrt wird, selbst in kirchlichen
Krisenzeiten.

b) Mittelalter und Konzil von Trient

Jahrhundertelang geriet das Konzept in den Hintergrund, überlagert von hierarchisch
geprägten Modellen. Dennoch waren Heilige wie Katharina von Siena oder Johanna von
Orléans Ausdruck einer prophetischen Stimme von Laien, die vom Geist bewegt waren.

Das Konzil von Trient, das sich vor allem auf die Reform des Klerus und die Glaubenslehre
konzentrierte, leugnete dennoch nicht die Realität eines gläubigen Volkes, das am Geheimnis
der Kirche teilhat.

c) Zweites Vatikanisches Konzil und Gegenwart

Das Zweite Vatikanum schließlich holte das Konzept des Sensus Fidelium wieder ans Licht,
indem es an die patristische Tradition anknüpfte und die Würde der Laien als Zeugen und
Mitgestalter des kirchlichen Lebens hervorhob.

Seither spricht man verstärkt von einer „synodalen Kirche“, in der alle Getauften gemeinsam
gehen, gemeinsam hören, gemeinsam unterscheiden. Aber die Frage bleibt: Ist das Hören auf
die Laien wirklich echt – oder nur formal?
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4. Der Sensus Fidelium ist keine Demokratie

Es ist entscheidend zu verstehen, dass der Sensus Fidelium nicht mit soziologischen
Mehrheiten oder Meinungsumfragen gleichzusetzen ist. Es geht nicht um „was die
Mehrheit denkt“, sondern um das, was das Gottesvolk im Einklang mit der Kirche und
unter der Führung des Heiligen Geistes glaubt.

Daher kann er den Glaubensschatz (depositum fidei) nicht widersprechen, noch darf er zur
Rechtfertigung von Irrtümern oder ideologischen Strömungen missbraucht werden.

Papst Franziskus sagte dazu unmissverständlich:

„Der sensus fidelium darf nicht mit dem Konsens einer Mehrheit
verwechselt werden.“
(Ansprache an die Internationale Theologenkommission, 2013)

Das heißt: Der wahre Sensus Fidelium steht nie im Widerspruch zum authentischen
Lehramt, darf aber von diesem auch nicht ignoriert werden. Es geht um ein
gegenseitiges Hören. Das Lehramt unterscheidet, muss aber aufmerksam sein für das, was
der Geist durch das Volk zur Kirche spricht.

5. Pastorale und praktische Anwendungen

Wie übersetzt sich das in das tägliche Leben des Gläubigen?

a) Ernsthafte Glaubensbildung der Laien

Damit der Sensus Fidelium authentisch ist, muss er von der wahren Glaubenslehre
informiert sein, nicht von persönlichen Meinungen. Das bedeutet eine tiefe Katechese,
Zugang zu den Quellen des Glaubens (Heilige Schrift, Katechismus, Tradition) und eine
ernsthafte geistliche Bildung.
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Jeder Laie ist berufen, zu studieren, zu beten, zu unterscheiden und Zeugnis zu
geben, nicht nur „eine Meinung zu haben“.

b) Aktive Teilnahme am kirchlichen Leben

Der Laie ist kein „passiver Nutzer“ der Sakramente. Seine Stimme und sein Zeugnis haben
Gewicht. Daher ist es notwendig, dass sich die Gläubigen in das pfarrliche, diözesane und
kirchliche Leben einbringen – mit ihrer konkreten Erfahrung von Familie, Arbeit, Leiden,
Sendung und Gebet.

c) Gegenseitiges Hören

Der Klerus muss lernen, ohne Angst oder Herablassung auf die Laien zu hören. Und die
Gläubigen müssen auch lernen, dem Lehramt mit einem demütigen Herzen und reifem
kritischen Geist zuzuhören. Es geht nicht um Konkurrenz, sondern um Gemeinschaft.

d) Öffentliches Zeugnis

Heute mehr denn je muss sich der Sensus Fidelium als Zeugnis in der Welt zeigen. Der
gläubige Laie ist die „Stimme der Kirche“ in Arbeit, Politik, Kultur, Schule, Familie. Wo der
Priester nicht hinkommt, bezeugt der Laie Christus.

6. Risiken und Missverständnisse

Wie jede geistliche Gabe kann auch der Sensus Fidelium missverstanden oder missbraucht
werden.

Reduziert auf Sentimentalismus: wenn er mit einer „Eingebung“ oder einem „guten
Gefühl“ verwechselt wird.
Von Ideologien vereinnahmt: wenn er benutzt wird, um eine fremde Agenda zum
Evangelium durchzusetzen.
Von Hirten ignoriert: wenn er als irrelevant oder unzuverlässig abgetan wird.
In Rebellion umgeschlagen: wenn er herangezogen wird, um systematische
Opposition zum Lehramt zu rechtfertigen.

Darum braucht es Unterscheidung, Demut und Gebet.
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7. Eine Kirche, die hinausgeht… und zuhört

Papst Franziskus betont immer wieder eine Kirche, die „gemeinsam geht“, die synodal ist, in
der „das Ganze mehr ist als die Summe der Teile“, und in der jedes Mitglied – vom
Papst bis zum letzten Getauften – aktiv am Glaubensleben teilnimmt.

Der Sensus Fidelium ist ein Schlüsselbegriff dieser Vision: eine Kirche, die den Heiligen
Geist durch das gläubige Herz ihres Volkes hört, ohne Klerikalismus oder
Geringschätzung.

Schlussfolgerung: Auch du hast eine Gabe für die Kirche

Lieber Leser, du – an deinem Platz – als Vater oder Mutter, jung oder alt, Schüler oder
Arbeiter, ledig oder verheiratet: du hast eine Stimme, die zählt. Gott hat dich mit seinem
Geist gesalbt. Er hat dir einen lebendigen Glauben gegeben. Schweige nicht. Halte dich nicht
für weniger wichtig.

Pflege deinen Glauben. Vertiefe dich in die Wahrheit. Engagiere dich aktiv. Unterscheide im
Geist der Gemeinschaft. Und vor allem: Lass dir deinen Platz im Herzen der Kirche von
niemandem nehmen.

Wie der heilige Paulus sagt:

„Jedem aber wird die Offenbarung des Geistes geschenkt, damit sie
anderen nützt.“ (1 Kor 12,7)

Der Sensus Fidelium ist keine Utopie und keine theologische Kuriosität. Er ist eine lebendige
Realität, ein Geschenk Gottes, ein gemeinschaftlicher Kompass, der uns hilft, gemeinsam zur
vollen Wahrheit in Christus zu gelangen.

Möge der Geist uns die Gnade schenken, eine Kirche zu sein, die nicht nur spricht, sondern
auch zuhört. Und mögest du, als gläubiger Katholik, wissen: Dein Glaube ist nicht stumm – er
ist Gottes Stimme in der Welt.
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Willst du heute den Sensus Fidelium leben? Fang an zu beten, dich zu bilden, dich
einzubringen – und liebe deine Kirche mit Leidenschaft und Wahrheit.


